
de eilnal
des Autors gibt65 unterdrückte Völker nur außerhalb der (vgl diese Zeischrift 159[1956/57] JÖ)

A
Die Bevölkerung Algeriens
Die Gesamtbevölkerung Algeriens betrug 1955 9783000 Menschen. Von diesen

039000 Europäer, meıst Franzosen. Das Grundproblem, dem alles, auch
die politische Lage des Landes hängt, esteht darin, dafß die mohammedanische
Bevölkerung jährlich 29 0% zunımmt. Deswegen muls jeder sıebente Algerierzwischen un A4() Jahren Jeimat verlassen un: SC1IMN Broti der weiten Welt
suchen. In Frankreich selbst wohnen heute 350000 Algerier. Im vVETSANSCHNEN Jahr
sandten die 1 Frankreich tätigen Algerier insgesamt Billiionen Franes ihre
i der Heimat verbliebenen Angehörigen. Das ist nicht WENISECT als e1inViertel der

Algerien 1 Industrie und Handel ausgezahlten Löhne. Im Durchschnitt sendet
jeder Frankreich tätige Algerier Jahr 140000 Francs ach Hause (rund
16830 DM) Dazu kommt, da dıe französische Regierung große Familienzulagen
zahlt, insgesamt _$}  R  2392 Billionen Francs algerische Wamilien, durchschnittlich
71 000 Francs 1e Betracht kommenden Familien rund DM), und für
jedes Kıind ı Durchschnitt 3() 900 Franecs (rund 370 DM) Meist wandern die Alge-
1217 ach den industrialısıierten Departements aus, VOLr allem ach dem Norden,ach Lothringen und dem Pas-de-Calais. (Migration News, September-Oktober
7956

Der Protestantismus Chile
Bei der Volkszählung 1920 wurden unier 3753 {/99 EBEinwohnern 34 165 (14 %0 ) Pro-
estanten gezählt, VO:  e} denen L/ Ausländer WäaTiTen.,. 1930 unter 420 /44 Fin-
wohnern (1 ‚4 %0) Protestanten. 194{() betrugen die entsprechenden Zahlen
023539 un 1190992 (2 30%0), 1950 9392995 un! 2408356 (4 06 %o ) während a180
die Bevölkerung den etzten Jahren etwa 13% st1eg, wuchsen die Protestanten

mehr als 10000 Wenn auc. die Zahl der Katholiken och mehr als 90 % be-
Cragl, 1sSTt doch edenken, daß darunter die Mehrzahl NUur Namenskatholiken
sınd. In ECIMEINSAMEN Hirtenschreiben aus dem Jahr 1936 stellten die echile-
nıschen Bischöfe fest, dafls aum 100 der Bevölkerung sonntäglichen Gottes-
dienst teilnehmen. ,8 0 derstaatlıchen Volksschulen haben zeinen Keligionsun-
terricht. Bei der Zahl der Protestanten, die den Statistiken angegeben wird,
handelt sıich wesentlich NUur die eingeschriıebenen Mitglieder ihrer irch-
lichen Gemeinschaften. Man InNu damit rechnen, dafß e1iINne rößere Zahl VO  —_ Men-
schen untier dem Einfluß VOT allem CISCI sehr talıgen Sekten steht Ignacio
Vergara, Pfarrer iı Vorstadt von Santlago, der sich mıiıt der Frage der Pro-
testantisierung Chiles sehr beschäftigt hat und dessen Feststellungen WIT UNSeT€

a  enentnehmen, bezitffert die Zahl derer, di: unter protestantischemEinfluß
stehen auft mındestens 6831 0OO, alsoauft ber 11% der Gesamtbevölkerung.

Chile ist wohl das erste suüudameriıikanische Land, dem e1ine_ protestantische
Kirche gegründet wurde. 15345 wurde die erste 1ission eröifnet, Brasilien folgte
18559, eru 1580, GColumbien 1590, Uruguay erst ahrhundert. Vonden InNnınN-
destens »71 verschiedenen Sekten entfalten besonders e1INe außerordentlich rcge
Tätigkeit. S1e haben sich ZU Teil aus den Methodisten gebildet un: DNENDNEN sich
Pfingstmethodisten, Pfingstevangelische, Ffingstkirche. Ihnen schließen sich die
ursprünglichen Methodisten und die besonders von den USA unterstutzten Bap-
tısten Dazu kommen die Presbyterlaner, Adventisten, Lutheraner und Angli-


